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8 Freidenker Nr. 1

Aber das dürfen wir nicht außer acht lassen, daß sich Sonnenwenden

und Lenze im Menschheitsleben nicht von selbst einstellen wie
in der Natur. Wir Menschen müssen sie schaffen. An uns liegt es, ob
sie kommen oder nicht, an unserer Einsicht oder Blindheit, an unserer
Tatkraft oder Schwäche, an der Stärke oder Lauheit unserer
Ueberzeugung, an unserm Mut oder unserer Feigheit

Und wenn es auch scheinen mag, als ob es nichts wäre, was wir tun,
gemessen am Weg zu unserm Fernziele, es ist etwas, es ist ein Sclrritt,
und jeder, auch der kleinste Schritt bedeutet: Näher beim Ziele!

Nur dürfen wir nicht müde werden ob der scheinbaren Erfolglosigkeit

; wir müssen uns bewußt sein, daß wir erst säen — die Ernte ist
einer spätem, viel spätem Zeit vorbehalten. Wie der mächtige
Eichbaum nicht wäre ohne das Samenkorn, das vor vielen Menschenaltern
vom Erdreich aufgenommen wurde, so liegt in dem unscheinbar Kleinen,

das wir tun, das Große der Zukunft vorgebildet.

Also, Gesinnungsfreunde, laßt uns froh und mutig und rüstig am
Werke sein und uns freuen im beglückenden Bewußtsein, mit unserm
Kampf für Freiheit und Wahrheit ein Scherflein zum Werden eines
edlem, geistigeren Menschentums beizutragen Ernst Brauchlin.

J V

entralvorstand, Geschäftsstelle

und Redaktion entbieten Mitarbeitern, Mitgliedern

und Interessenten sowie den Lesern des Freidenkers

die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel
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